
1. Orders (Auftrag)

Cross-Docking

Direktlieferung

Lager

Vorteile für den Lieferanten Vorteile für die Logistik Vorteile für den Handel

3. INVOIC (Rechnung)

4. EUR (Geldfluss)

2. DESADV mit NVE / SSCC (Lieferavis)

TECHNISCHE ANBINDUNGSALTERNATIVEN

WEB-EDI  wenig Belegvolumen / ein Partner

CLOUD-EDI wenig Belegvolumen / mehrere Partner

DIREKT-EDI hohes Belegvolumen / viele Partner

Ohne 

Für alle Lieferwege

NVE-Etikett

1. 2. 3.

Win-win-win 
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NVE auf allen Versandstücken
ab Lieferant durchgängig 
bis Handel / Konsument

Manuelle oder automatisierte 
Erfassung der logistischen auf  
Ebene der Versandeinheit

Erzeugung der Nummer der 
Versandeinheit NVE / SSCC

Aufbringen des NVE / SSCC-Etiketts 
auf der Versandeinheit

sortenreine 
Palette

Sandwich- 
palette

Misch- 
palette

Paket

Umschlagplatz

Umschlagplatz

Lieferant Logistikdienstleister Handel

Effektive Warenvereinnahmung

 » Steigerung des Cashflow
 » Warenverfügbarkeit am Point of Sale

Warenverfolgbarkeit

 » Transparenz / lückenlose  
 Nachweisfähigkeit
 » Track & Trace für Lieferungen

Qualitätssteigerung im gesamten  

Materialfluss

 » Erhöhung der Verladesicherheit
 » schnelle Reaktionsfähigkeit

Weiter Potenziale

 » Optimierung der Intra- / Lagerlogistik mit  
 durchgängiger Verwendung NVE / SSCC
 » Wegfall Lieferschein

Track & Trace

Forecast-Genauigkeit / Ladeplanung

Reduzierung der Standzeiten

durchgängige Nutzung NVE / SSCC

Effektive Warenvereinnahmung

 » Bestandsgenauigkeit
 » Schneller zum Umsatz
 » Effizienz und Kapazität

Rückverfolgbarkeit

 » Transparenz
 » Track & Trace vor allem bei  

 Direktlieferung 
 » bis zum Kunden

Forecast-Lieferungen

 » Abgleich vorab möglich
 » schnelle Reaktionsfähigkeit

Mit freundlicher 

Unterstützung durch



Ohne 

Platz für Ihre 
Platz für Ihre 

Wir
ORDERS Der Händler sendet an den Lieferanten die Bestellung elektronisch. Die manuelle  
 Bestelleingabe beim Lieferanten entfällt . 

DESADV MIT NVE / SSCC Aus der Order wird der Lieferschein inklusive der NVE / SSCC erstellt und per EDI  
 elektronisch vom  Lieferanten an den Händler gesendet. Pro Versandeinheit  
 wird eine NVE / SSCC generiert und die  Versandeinheit gekennzeichnet. Damit wird  
 die Verknüpfung der Versandeinheit und deren  Inhalt mit dem Ziel der schnellen  
 Wareneingangsbuchung sichergestellt.  

INVOIC Passend zum DESADV erstellt der Lieferant papierlos die Rechnung.  
 Bei 100 % Konsistenz können Prozessdurchlauf und Reklamation reduziert werden.

WEB-EDI Der Handel stellt ORDERS im Webportal zur Verfügung, DESADV und INVOIC  
 werden per Klick generiert. 

CLOUD-EDI Der Dienstleister übernimmt den EDI Datenaustausch zwischen Lieferant und Händler
 und die Service-Dienstleistungen zur Anbindung an das Lieferantenwaren- 
 wirtschaftssystem. 

DIREKT-EDI  Direkte Anbindung mittels eigenem EDI-System an einen oder mehrere  Handelspartner

Die Nummer der Versandeinheit (NVE) / Serial Shipping 

Container Code (SSCC) ist eine weltweit überschnei-

dungsfreie 18-stellige Identnummer. Sie wird einmalig 

vergeben und kann lückenlos von allen Beteiligten der 

Transportkette genutzt werden, um die Versandstücke 

zu übergeben, zu verfolgen und zurückzuverfolgen. 

Das ist der BHB — Handelsverband Heimwerken, Bauen 

und Garten e.V. mit seinen Handelsmitgliedern:

Wir sehen die NVE als einen Teil des elektronischen  

Datenaustausches (EDI) als die zukunftsträchtige Vari-

ante, um das gesamte Supply-Chain-Management von 

Lieferant, Transport bis hin zum Händler transparent zu 

Sie ist auch Basis für effiziente Rückrufe. 

Gebildet wird die NVE / SSCC aus der Basisnummer 

Ihrer individuellen Globalen Lokationsnummer (GLN), 

einer von Ihnen selbst vergebenen Ziffernfolge sowie 

einer Prüfziffer. Sie wird vergeben von GS1 Germany.  

(Quelle: www.gs1-germany.de, Stand: 11.06.2015) 

gestalten und zu optimieren. Die NVE ist damit für alle 

am Prozess beteiligten Partner (Hersteller / Logistik-

dienstleister / Handel) gewinnbringend.

Quelle: Die NVE und das GS1-Transportetikett in der Anwendung, hrsg. von GS1 Germany,

EDI mit NVE – ein Mehrwert für alle Partner!

Web-EDI 

EDI

Höhere Kosten 
bei  Web-EDI durch 
manuellen Aufwand 

Kosten 

Datenvolumen 

Idealer Einsatz 
von Web-EDI 

Ohne 
Für die Umsetzung von EDI ergeben sich folgende Amortisationszeiten (Beispiel):

Weiterführende Informationenen unterImpressum

ROI-Berechner und weitere Informationen bei:

GS1 Germany     

www.gs1-germany.de/gs1-solutions/edi-praxis/

Ihre Handelspartner stehen Ihnen gerne für  

weitere Informationen zur Verfügung.

BHB – Handelsverband Heimwerken, Bauen und Garten e.V.
Hauptgeschäftsführer: Dr. Peter O. Wüst 

Hohenzollernring 14
50672 Köln
Telefon: +49 221 277595-0
Telefax: +49 221 277595-79

E-Mail: info@bhb.org
Web: www.bhb.org

Eintrag im Vereinsregister: Registernummer VR 6919  
Vereinsregister Köln
Amtsgericht Köln
 
Grafik und Konzeption: AKA Architekturkommunikation 
 
©BHB – BHB - Handelsverband Heimwerken, Bauen und Garten 
e.V. 2015

Grundsätzlich bieten alle Anbindungsmöglichkeiten 

einen reibungslosen EDI-Austausch. Die Amortisa-

tion lässt sich anhand des Verlaufs von Organisati-

onsgrad und Belegvolumen erkennen.

Web-EDI und klassisches EDI im Kostenvergleich

Gesamtprojekt mit einem  

Handelspartner

Potenzialbetrachtung (3 Handelspartner 
mit hohem Bestell-/Rechnungsvolumen)

Amortisationszeitca. 1,8 Jahreca. 0,7 Jahre

Einmalige Investitionskosten:ca. 40.000 €ca. 45.000 €

davon: 1/4 Hard- und Software, 3/4 Personalkosten (Projektierung, Beratung,  
Softwareanpassung und Schulung)

Laufende Kosten vorher:ca. 30.000 €ca. 76.000 €

davon: 95 % Bearbeitungskosten, 5 % Fehlerbehebung

Laufende Kosten nachher:ca. 8.000 €ca. 11.000 €

davon: ca. 20 % Bearbeitungskosten, ca. 
75 % Software, Instandhaltung & Lizenz-
kosten, ca. 5 % Fehlerbehebung

davon: ca. 30 % Bearbeitungskosten, ca. 
60 % Software, Instandhaltung & Lizenz-
kosten, ca. 10 % Fehlerbehebung

vorher nachher Einsparung 

Vorplanung, Auftragsbestätigung 0,50 Stunden 0,25 Stunden 0,25 Stunden 

diverse Lagerbuchungen 0,50 Stunden 0,50 Stunden 0,00 Stunden 

Lieferscheinerstellung 0,25 Stunden 0,10 Stunden 0,15 Stunden 

Rechnungserstellung 0,25 Stunden 0,10 Stunden 0,15 Stunden 

Buchungserfassung FiBu 0,25 Stunden 0,10 Stunden 0,15 Stunden 

Gesamt 1,75 Stunden 1,05 Stunden 0,70 Stunden 

60 % Ersparnis 

Tendenziell bietet Web-EDI gute Lösungen für ein gerin-

ges Belegvolumen durch niedrige Einstiegskosten. Die 

Investition in einen EDI-Konverter lohnt sich bei hohem 

Datenvolumen, da manueller Aufwand weiter reduziert 

wird. Für eine Detailberechnung ist die individuelle  

Ausgangslage entscheidend. Quelle: www.prozeus.de/prozeus/praxis/branche/bau

Quelle für das Diagramm: GS1 Solutions, EDI/eCommerce, Ein-
führung in den elektronischen Datenaustausch, 2. vollständig 
überarbeitete Auflage, S. 19

Quelle: GS1 Solutions, EDI/eCommerce, Einführung in den elektronischen Datenaustausch, 2. vollständig überarbeitete Auflage, S. 11

Auftragsumfang für 3 LKW, Lieferansicht (Beispiel):

1. Orders (Auftrag)

3. INVOIC (Rechnung)

4. EUR (Geldfluss)

2. DESADV mit NVE/SSCC (Lieferavis)

sortenreine 
Palette

Sandwich- 
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Misch- 
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Paket


